
te immerhin zehn Te die ridenti- sichtig un zurückhalten! Im rigina. ist
nische Messe gefeler un als junger Ka- programmatisch VO:  5 einer „Ekklesiogene-
plan allenfalls 1n der ugendbewegung le1l- S15  .. die ede In der al reile  iert diese

VO:  5 manchem etraumt, W as inzwischen Schrift icht LUr jene Neuentdeckung der
iın seiner Pfarrgemeinde Ibbenbüren LCA- alten) A  e W1€e sS1e beispielsweise VO'  -

isiert werden konnte. Daß un! viele mit den niesigen kirchlichen eformbewegun-
ihm diesen mMbruch N mitvollzogen gen 1n den ZWwanzlger Jahren dieses Jahr-
en, 1äßt auft einen tieferen TUn der hunderts gemacht worden ist. Sondern off
Freude S  jeßen, nämlich 1ne Offenheift, meint, daß mi1t dem Aufkommen un!: >
die au Gottvertrauen un! 1e den chen Ausbreiten VO  e iırchlichen Basisge-
Menschen omm:' un für erstaunliche meinden zunächst 1n Brasılien un 1 üÜub-
Überraschungen bereit ist. Wer Seelsor- rigen Lateinamerika eiwas Neues geschieht,

das sich mi1t der traditionellen ekklesiolo-etreibt, kann täglich Wunder erfahren,
die alle ast der TDeıit überstrahlen. gischen Begrifflichkeit nıicht angemessen

erfassen 1äßt. NsoIern WwIird 1n diesem BuchDiIies Seiz jedo geordnete außere ed1n-
gungen un!: i1ne innere Balance zwischen es andere als 1ne theologische Le@-
Möglichkeiten un TeNzen OTaus Bern- gitimation der Basisgemeinden geleistet.
hard onsel SEeiz 1er zurecht einen Star- off SPUr zuallererst die rovokation aut
ken kzent. Bleibende Freude MU. 1mM Un= un! benennt sie, die diese NEUE Horm irch-
terschied ZUrT momentanen Hochstimmun. er Praxis fur die theologische Reflexion
kultiviert werden. Eın Seelsorger, der beim unı auch die herkömmlichen kirchlichen

der Nä:  stenliebe das „wıe dich Strukturen darstellt. SO lassen sich nach
sSe. vergißt, WIrd sicher enttäusch WeI’ - Auffassung VO  5 Ooff beispielsweise die
den und VersSsadUuell)l. Nur WenNnn selbst Heil iırchlichen Basiısgemeinden als Ausdruck
findet, WwIrd die Frohbotschait VOI- einer VO eiligen e1s5 getiragenen le-
künden können, daß das Eich! ihn ın seliner endigen Gemeinschafit icht einfach mi1t
Freude cstärkt un daß Ww1e Pfarrer Hon- der institutionellen Gestalt der 1r VeL-
cse] TOLZ er Ärgerlichkeiten gen ann:! söhnen, sondern bilden deren notwendi-
„Eigentlich freue ich mich 0Ch.'“ Eın ın gen) Gegenpunkt. Vor em ber stellt die
sich selbst froher Trlesier hat dazu ZWEel- Praxis der Basisgemeinden VOT die NOot-
felsochne Anlässe meıine, sollte wendigkeit, die sozio0ökonomische Dimen-
dies auch kundtun, weil viele autf eın sol- 10N konstitutiLiv 1n die theologische efle-
ches Zeugnis warten. x10N einzubezilehen. SO bleiben die her-

kömmlichen „NOTae eccleslae“‘, die einer
AT autf der elte der herrschenden
lasse entsprochen aben, nicht unberührt,
WenNnnNn sich die 1r qaut die Seite der -
terprivilegierten Klassen begibt.
In einer Rezension kann der theologische
.ehalt dieses es icht annähernd ZUEın „Netz Von Basiısgemeinden“ Sprache gebracht werden. Es beeindruckt

Leonardo BoifT, Die Neuentdeckun der immer wiıieder die Präazıiıslon, mi1t der off
Kirche Basisgemeinden ın Lateinamerika, die TODleme benennt un einer eologi-
Matthias-Grünewald-Verlag, Maiıinz 1930, schen Lösung zuführt bzw. Z Diskussion
140 Seiten. stellt. T1isanz 1n den Überlegun-

gen für die hiesige 1r ste mag
Im ergle!l: ZUT portugiesischen Original- folgendem (gekürzten 11a entnommen
ausgabe ist der 1ite der euts  en Über- werden: 393° treten derzeıt Wwel es10-
setzung dieses es au der er des logische 1n der einen 1r deut-
mittlerweile auch hierzulande bekann- lich zutage. Das 1iıne endier‘ 1ın Richtung
ten markanten Vertreters lateinamerikani- Institution/Großkirche un verfügt über
scher Befreiungstheologie off ehr VOT- institutionell eingerichtete erke, die den
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Bedürifnissen der Weltkirche, der Diozesen erweile das ı08 en nachhaltig
un! der Pfarreien entsprechen sollen Die- pragen 1ın Lateinamerika. e1 lassen S1e
SCS Modell hat sein soziologisches un kul- sich angemesse: 1U  — VO:  } ihrer eigenen

Praxis her verstehen. Von er ist alurelles Zentrum 1ın der ege. 1ın den wohl-
abenden Bereichen der Gesellschaft, VeIl- reich, daß ın diesem Buch der Verfasser
fügt über gesellschaftliche Macht un:! stellt sehr detaillier ber seine sechsJjährigen Er-
für die Mächtigen 1n der Gesells  Räft den fahrungen des Prozesses der Bewußtwer-
alleinıgen Gesprächspartner dar. Das ande- dung Uun! der Kirchwerdung, WwI1e S1Ee 1

Modell konzentriert sich auf eın Netz Nordosten Brasiliens gemacht hat, erich-
VO  ® Basisgemeinden und hat selinen Ort 1n tet und 1mM zweiten Gang theologisch —

den unterprivilegierten ıchten und —_ flektiert. iIngangs WITrd die ewegun der
10913  . Mehrheiten der BevöOölkerung, die VO  - Basisgemeinden 1n ihrem umfassenderen

soziohistorischen Kontext verortie un fürder Macht un! den Öffentlichkeitsmedien
ausgeschlossen ind und die horizontalen den m1T der brasilianischen Situation icht
Beziehungen VO: Brüderlichkeit und Mit- vertrauten Leser verständlich gemacht Im
verantworiung ganNnz tief erleben Fuür die Kapitel WwIrd sehr anschaulich VO  - den
institutionelle Großkirche WwIrdBedürfnissen der Weltkirche, der Diözesen  lerweile das kirchliche Leben nachhaltig  und der Pfarreien entsprechen sollen. Die-  prägen: in Lateinamerika. Dabei lassen sie  ses Modell hat sein soziologisches und kul-  sich angemessen nur von ihrer eigenen  Praxis her verstehen. Von daher ist es hilf-  turelles Zentrum in der Regel in den wohl-  habenden Bereichen der Gesellschaft, ver-  reich, daß in diesem Buch der Verfasser  fügt über gesellschaftliche Macht und stellt  sehr detailliert über seine sechsjährigen Er-  für die Mächtigen in der Gesellschaft den  fahrungen des Prozesses der Bewußtwer-  alleinigen Gesprächspartner dar. Das ande-  dung und der Kirchwerdung, wie er sie im  re Modell konzentriert sich auf ein Netz  Nordosten Brasiliens gemacht hat, berich-  von Basisgemeinden und hat seinen Ort in  tet und im zweiten Gang theologisch re-  den unterprivilegierten Schichten und ar-  flektiert. Eingangs wird die Bewegung der  men Mehrheiten der Bevölkerung, die von  Basisgemeinden in ihrem umfassenderen  soziohistorischen Kontext verortet und für  der Macht und den Öffentlichkeitsmedien  ausgeschlossen sind und die horizontalen  den mit der brasilianischen Situation nicht  Beziehungen von Brüderlichkeit und Mit-  vertrauten Leser verständlich gemacht. Im  verantwortung ganz tief erleben ... Für die  2. Kapitel wird sehr anschaulich von den  institutionelle Großkirche wird ... folgen-  verschiedenen Aktivitäten berichtet, die  de Entscheidung jeden Tag drängender:  den Alltag von Basisgemeinden ausmachen:  Die Pastoral dort ist in einem für hiesige  Entweder pflegt sie weiterhin gute Bezie-  hungen zum Staat und den ihn darstellen-  Verhältnisse unvorstellbaren Ausmaß mit  den reichen Klassen, oder sie nimmt das  der Tatsache konfrontiert, daß die Bevöl-  Netz von Basisgemeinden samt ihren For-  kerung weitgehend nicht über die elemen-  derungen nach Gerechtigkeit und gesell-  taren Lebensbedingungen verfügt.  Hier  schaftlicher Veränderung ernst. Entscheidet  einzusetzen und Hilfe zur Selbsthilfe zu  sich die Institution Großkirche für die erste  initiieren, verbunden mit entsprechender  Möglichkeit, kann sie davon ausgehen, daß  politischer Bewußtseinsbildung, ist wichti-  ihre persönliche und institutionelle Sicher-  ger Teil der befreienden Arbeit von Ba-  heit garantiert ist und sie mit Unterstüt-  sisgemeinden. Diese Praxis wird in den ab-  zung für ihre fürsorgerischen Hilfswerke  schließenden Abschnitten des Buches auf  ihre verschiedenen Dimensionen hin unter-  rechnen kann. Allerdings muß sie dann auf  den Anspruch verzichten, die großen Volks-  sucht, wobei weitere Perspektiven eröffnet  werden. Die Lektüre dieses Buches ist auf-  massen der Armen wirksam zu evangeli-  sieren. Geht ihre Entscheidung aber in die  grund seiner Anschaulichkeit sehr lohnend  andere Richtung, wird sie ihrer propheti-  und empfiehlt sich für jeden, der sich ein  schen Aufgabe wieder gerecht und ent-  genaueres Bild über den Alltag von Basis-  spricht den berechtigten Forderungen, die  gemeinden in Lateinamerika verschaffen —  von der Erde zu Gott emporsteigen. Frei-  und sich möglicherweise für die eigene Pra-  lich muß sie sich dann darauf einstellen,  xis inspirieren lassen möchte.  in Unsicherheit zu leben, von Ooffizieller  Norbert Mette, Münster  Seite diffamiert zu werden und das Schick-  sal der Jünger Jesu zu erleiden‘“ (19 £).  Mühsame Erneuerung der Diakonie  Der Diakon. Wiederentdeckung und Er-  Günter Hartmann, Christliche Basisgrup-  neuerung seines Dienstes, hrsg. von Josef  pen und ihre befreiende Praxis. Erfahrun-  G. Plöger und Hermann J. Weber, Verlag  gen  im Nordosten Brasiliens,  Matthias-  Herder, Freiburg 1980, 325 Seiten.  Grünewald Verlag, Mainz — Chr. Kaiser  Verlag, München 1980, 216 Seiten.  Richard Ziegert, Der neue Diakonat. Das  fremde Amt für eine missionarische Kir-  che — Bilanz einer französischen Bewe-  Nicht jeder Interessierte hat die Gelegen-  heit, kirchliche Basisgemeinden dort zu stu-  gung 1959—1977, Vandenhoeck & Ruprecht  dieren, wo sie entstanden sind und mitt-  Verlag, Göttingen 1980, 244 Seiten.  210folgen- verschiedenen Aktivıtäaten berichtet, die
de Ents  eidung jeden Tag drängender: den Alltag VO:  e Basisgemeinden ausmachen:

Die astora dort ist 1n einem für hiesigeNLWwWweder pflegt sS1e weiterhin gute Bezie-
hungen ZU aa un!: den innn darstellen- Verhältnisse unvorstellbaren usmaß mi1t
den reichen Klassen, der S1e niımmMt das der Tatsache kon{frontiert, daß die evOöl-
Netz VO  . Basisgemeinden samı( ihren For- kerung weitgehend icht ber die elemen-
derungen nach Gerechtigkeit un: gesell- taren Lebensbedingungen verIfügt. Hier
schaftlicher Veränderung ernst. Entscheidet einzusetzen un A0 Selbs
sich cdie Institution Großkirche {Ur die erstie inıtllieren, verbunden m1T entsprechender
Möglichkeit, kann sS1e davon ausgehen, daß politischer Bewußtseinsbildung, ist wichti-
ıhre persönliche un! institutionelle er- ger e1l der befreienden Tbeit VO  - Ba-
eit garantiert ist Uun!: S1e mi1t Unterstut- sisgemeinden. Diese Praxıs WIrd ın den aD-
ZUNg für ihre fürsorgerischen Hilfswerke schließenden bschnitten des Buches Qaut

ihre verschiedenen Dimensionen hin untier-rechnen kann. Allerdings MU. S1e dann auf
den Anspruch verzichten, die großen Olks- sucht, wobel weitere Perspektiven eroiIiine

werden. Die Lektüre dieses es ist Aaui-INassen der Armen wıirksam evangeli-
slieren. Geht ihre Entscheidung ber 1n die grun: seliner Anschaulichkeit sehr ohnend
andere Richtung, WIrd S1e ihrer propheti- und empfiehlt sich fUur jeden, der sich eın
schen Aufgabe wieder gerecht und ent- genaueres ild über den Ultag VO  - Basıis-
spricht den bere  tigten Forderungen, die gemeinden 1n Lateinamerika verschaffen —
VO  —_ der Trde Gott emporsteigen. Freli- und sich möglicherweise TUr die eigene Pra-
lich MU. S1e sich dann darauf einstellen, X1S Inspırlıeren lassen MO!
ın Unsi:!  erheit eben, VO'  =) offizieller Norbert e  e, unster
e1te dıffamiert werden und das Schick-
Sal der Jünger Jesu erleiden‘‘ (19 {) Mühsame Erneuerung der Dıakonie

Der Diakon Wiederentdeckung un! Er-
Gunter Hartmann, Christliche Basiısgrup- seines Dienstes, rsSg. VO')  5 Josef
DenN und ihre befireiende Praxıs. YTIiANrun- Plöger und Hermann eber, erlag
gen 1M Nordosten Brasıiliens, 1aS- erder, reiburg 1980, 325 Seiten
Grunewald erlag, Maınz Chr. Kalser
erlag, München 1980, 216 Seiten Rıchard Zıegert, Der NEeUeEe 1akona Das

fremde Amt TÜr 1ne missionarische KIr-
che Bilanz einer französischen Bewe-Nicht jeder Interessierte hat die Gelegen-

heit, kirchliche Basısgemeinden dort StU- gung 9—1 Vandenhoeck Ruprecht
dieren, S1e entstanden Sind un mM1tt- erlag, Goöttingen 1980, 244 Seiten
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